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Landesverband Niedersachsen e.V.

Auch mit einer Spende können Sie unsere Arbeit unter-
stützen. Der DDB ist gemeinnützig und berechtigt, 
Zuwendungsbestätigungen auszustellen. Mit Spenden 
und Mitgliedsbeiträgen werden u.a. Veranstaltungen, 
Fortbildungen und Infobroschüren fi nanziert. 
Die Mitarbeiter/innen in unserem Landesverband 
arbeiten ehrenamtlich.

Hiermit ermächtige ich den Deutschen Diabetiker 
Bund, Landesverband Niedersachsen e.V., bis auf 
Widerruf den satzungsgemäßen Mitgliedsbeitrag von 
meinem Girokonto mit Beginn der Mitgliedschaft 
durch das Lastschriftverfahren abzubuchen.

Kontonummer 

Name der Bank

Bankleitzahl

Datum

Unterschrift des 
Kontoinhabers 

Mitgliedsantrag

(Bei Minderjährigen der/die gesetzliche/n Vertreter/in)

Einzugsermächtigung

Mit der 
Diabetiker-Lobby

an einem 
Strang ziehen

JA, ICH BIN DABEI!

Kurzinfo Diabetes mellitus 

Typ 1 Diabetes 
Die Bauchspeicheldrüse produziert kein Insulin mehr. 

Typ 2 Diabetes 
Das produzierte Insulin kann nicht mehr richtig wirken. 
Zu Beginn der Erkrankung helfen bewusste Ernährung 
und mehr Bewegung. Im späteren Verlauf kann eine Tab-
letten- und/oder Insulintherapie erforderlich sein.

Risikofaktoren
erbliche Vorbelastung

kalorienreiche 
Ernährung

wenig Bewegung
Übergewicht

Symptome
Harndrang

starkes Durstgefühl
Gewichtsverlust

Müdigkeit
Hungergefühl

Bei einem unkontrollierten oder schlecht eingestellten 
Diabetes drohen Folgeerkrankungen, beispielsweise:

Folgen bedenken -
Risiken vermeiden

Herz- und Gefäßerkrankungen
können Herzinfarkt oder Schlaganfall auslösen 

Nierenerkrankung (Nephropathie)
bis zum totalen Nierenversagen (Dialyse) 

Augenerkrankung (Retinopathie)
kann zur Erblindung führen    

Nervenerkrankung (Neuropathie)      
kann zu Fußgeschwüren mit Amputationen führen
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... und werden Sie Mitglied im Deutschen Diabetiker Bund. 
Wir bringen Sie auf den neuesten Stand der Dinge durch 
kompetente Beratung und vielfältige Serviceleistungen, bei-
spielsweise:

Helfen Sie uns, stärker zu werden! Denn ein mitglieds-
starker Diabetikerbund ist die einzige wirksame Lobby 
in der Gesundheitspolitik.

Sie fi nden uns ganz in Ihrer Nähe. Wir sind regional in 
50 Gruppen aktiv und laden zu monatlichen Treffen 
ein, die Ihnen den persönlichen Erfahrungs- und Infor-
mationsaustausch mit anderen Betroffenen ermögli-
chen. Hier bieten wir auch Kontaktmöglichkeiten zu 
Ärzten und Mitarbeitern aus medizinischen Berufen, 
die zu aktuellen Diabetesfragen informieren.
 
Besuchen Sie uns auf dem Niedersächsischen Diabeti-
kertag in Hannover. Dort sind wir mit einem umfang-
reichen Informationsangebot vertreten.

Sie haben Diabetes! Was nun? 

Alleingelassen, viele offene Fragen und wenig Antwor-
ten. So empfi nden viele Menschen die Diagnose Dia-
betes. Haben auch Sie die Situation so erfahren und 
suchen praktische Hilfe? 

Wir können Sie unterstützen, denn aus eigener Erfah-
rung kennen wir Ihre Fragen und Sorgen. Nutzen Sie 
unser bewährtes Netzwerk.  

Gemeinsam geht´s leichter! 
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Das sollten Sie 
wissen...  

ALS DIABETIKER 
IM KRANKENHAUS

Landesverband Niedersachsen e.V.

an einem Strang

gezielte Informationen über fachärztli-
che Betreuung in Ihrer Nähe

Broschüren zu gesundheitlichen und 
sozialrechtlichen Themen

kostenloser Gesundheits-Paß Diabetes

kostenloses Monatsmagazin  
„Diabetes Journal“

Jetzt ist es Zeit, an sich zu denken.

Ziehen Sie mit uns Sie  finden uns
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Auf eine konstant gute Blutzuckereinstellung sollten 
Sie größten Wert legen.

Der erste Schritt: 
Durch eine angepasste Schulung bei Ihrem Arzt wird 
Ihnen das notwendige Wissen vermittelt. Die Kos-
ten für solche Diabetiker-Schulungen übernimmt die 
Krankenkasse, denn sie sind ein Teil der Behandlung.

Und: Lassen Sie sich regelmäßig bei Ihrem Arzt unter-
suchen. Denn Vorsorgeuntersuchungen, insbesondere 
für Augen und Füße, reduzieren das Risiko für Folge-
erkrankungen. 
Die Dokumentation von Behandlungsergebnissen und 
therapeutischen Maßnahmen im Gesundheits-Paß 
Diabetes ermöglicht eine optimale Kontrolle und bie-
tet größtmögliche Sicherheit.

Den Diabetes beherrschen
durch bessere Information

Kompetenz durch Vernetzung

Wir, der Deutsche Diabetikerbund (DDB), treten enga-
giert für die gesundheitspolitischen Interessen unserer 
Mitglieder ein. Dabei ist unser erklärtes Hauptziel die 
Reduzierung der Folgeschäden.
Bei uns ist Wissenstransfer eine wichtige Basis für unse-
re Arbeit. Wir stehen im engen Dialog mit der Deutschen 
Diabetes Gesellschaft (DGG), einer Vereinigung der Ärzte, 
Wissenschaftler und Therapeuten,  den Versicherungsträ-
gern, Ärzten, Apothekern, Wohlfahrtsverbänden und Ver-
bänden der Lehrkräfte im Gesundheitsbereich. Dabei 
nutzen wir die unterschiedlichen Erfahrungspotentiale 
aus Theorie und Praxis. 
Ausserdem haben wir einen intensiven Austausch inner-
halb der Deutschen Diabetes-Union und der Internatio-
nal Diabetes Federation (IDF). 

Gemeinsam in der Öffentlichkeit. Für Ihre Anliegen.

Ihre persönliche Patientenakte


